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Beilage: Stimmkarten für Delegierte



4



Anträge des Vorstandes



Sitzungsdaten Vereinsjahr 2005



Anträge Traktandum 9: Mitgliederbeiträge



wie bisher



Einwohnergemeinden inkl. Beitrag Info-Zentrum Altreu



Fr.



1.30



Körperschaften: Regionalverkehr Bern-Solothurn / Busbetrieb Solothurn und Umgebung RBS/BSU



Fr.



300.--



Übrige Traktanden: jeweils Zustimmung



___________________________________



Sitzungsdaten Geschäftsleitender Ausschuss (GLA) Mo 10. Januar, 16.00 h / Di 26. April, 14.00 h / Mi 22. Juni, 14.00 h / Di 16. August, 14.00 h / Mi 9. November, 16.00 h / Mo 9. Januar 2006, 16.00 h Vorstand Mi 19. Januar, 14.00 h / Di 17. Mai, 14.00 h / Mi 6. Juli, 14.00 h / Mi 7. September, 16.00 h / Mo 21. November, 16.00 h / Mi 25. Januar 2006, 14.00 h Weitere Sitzungen, nach Bedarf, bleiben vorbehalten. Sitzungsort: Regiomech, Langfeldstrasse 28, Zuchwil a.o. Delegiertenversammlung Donnerstag, 30. Juni 2005, 19.00 h, Regiomech Zuchwil Delegiertenversammlung Freitag, 17. März 2006, 19.00 h, Regiomech Zuchwil



Bitte Sitzungsdaten reservieren!
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Präsident
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Stadtpräsident
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Aktuarin Kassier



1) 2)



2)



Mitglieder



1)



1)



1)



Yvonne Gasser De Silvestri Hans Rudolf Ingold



Gemeindepräsident



Peter Jordi



Gemeindepräsident



Rudolf Löffel



Bauverwalter



Fred Müller



dipl. Ing. ETH/SIA



Alex Nussbaumer



Sozialarbeiter FH



Hans Roth 1)



Hans-Peter Studer



Technischer Kaufmann



Max Wittwer



Gemeindepräsident



Bernard Staub



Chef Amt für Raumplanung



RBS / BSU



Hans Amacker



dipl. Ing. ETH



Natur- und Heimatschutz



Annette Oberholzer-Bregger



Geschäftsführerin



Paul Feser



lic. phil.



Vertreter des Kantons



Informationsdienst Revisoren



1)



2)



Kurt Berchtold



2)



Rudolf Bögli



Finanzverwalter EG Langendorf



2)



Jürg Marti



Kfm. Leiter ZASE/KEBAG



Zusätzliche Mitglieder des GLA für die Belange Regiomech



1) 2)



Urs Bentz



Vorsteher Sozialamt



Stephan Wild



Regionalsekretär SMUV / unia



Peter Kürsener



Regiomech



Mitglied Geschäftsleitender Ausschuss ohne Stimmrecht
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eMail



031 765 57 75



032 661 50 71 079 651 12 96



032 661 50 74



[email protected]



032 626 92 01



032 623 20 85



[email protected]
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032 675 49 07
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032 674 44 56



[email protected]



032 682 42 81
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[email protected]
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032 686 52 50
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[email protected]
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032 614 34 69



[email protected]
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Zusammensetzung der Delegiertenversammlung (§ 9 der Statuten) Kostenverteiler 2005



_________________________________________________________ Wohnbevölkerung



Delegierte



Beitrag



31.12.2003 2002-2005 Fr. 1.30/ (kant. Statistik) Einwohner/in ___________________________________________________________________________________



1. Aeschi 1'048 1 1'362.-2. Aetigkofen 186 1 242.-3. Aetingen-Brittern 277 1 360.-4. Balm bei Günsberg 214 1 278.-5. Balm bei Messen 113 1 147.-6. Bellach 5'118 2 6'653.-7. Biberist 7'699 4 10'009.-8. Bibern 205 1 267.-9. Biezwil 307 1 399.-10. Bolken 513 1 667.-11. Brügglen 194 1 252.-12. Brunnenthal 207 1 269.-13. Deitingen 2'075 1 2'698.-14. Derendingen 5'986 2 7'782.-15. Etziken 804 1 1'045.-16. Feldbrunnen-St. Niklaus 861 1 1'119.-17. Flumenthal 990 1 1'287.-18. Gerlafingen 4'852 2 6'307.-19. Gossliwil 187 1 243.-20. Günsberg 1'164 1 1'513.-21. Halten 846 1 1'100.-22. Heinrichswil-Winistorf 555 1 722.-23. Hersiwil 162 1 211.-24. Hessigkofen 254 1 330.-25. Horriwil 842 1 1'094.-26. Hubersdorf 674 1 876.-27. Hüniken 86 1 112.-28. Kammersrohr 43 1 56.-29. Kriegstetten 1'136 1 1'477.-30. Küttigkofen 240 1 312.-31. Kyburg-Buchegg 322 1 419.-32. Langendorf 3'476 2 4'519.-33. Lohn-Ammannsegg 2'523 1 3'280.-34. Lommiswil 1'416 1 1'841.-35. Lüsslingen 474 1 616.-36. Luterbach 3'222 2 4'189.-37. Lüterkofen-Ichertswil 681 1 885.-38. Lüterswil-Gächliwil 342 1 445.-39. Messen 998 1 1'297.-40. Mühledorf 337 1 438.-41. Nennigkofen 490 1 637.-___________________________________________________________________________ Übertrag



52'119
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67'755.--



Zusammensetzung der Delegiertenversammlung (§ 9 der Statuten) Kostenverteiler 2005



_________________________________________________________ Wohnbevölkerung



Delegierte



Beitrag



31.12.2003 2002-2005 Fr. 1.30/ (kant. Statistik) Einwohner/in ___________________________________________________________________________________



Übertrag



52'119



67'755.--



42. Niederwil 342 1 445.-43. Oberdorf 1'696 1 2'205.-44. Obergerlafingen 1'094 1 1'422.-45. Oberramsern 95 1 124.-46. Oekingen 694 1 902.-47. Recherswil 1'658 1 2'155.-48. Riedholz 1'536 1 1'997.-49. Rüttenen 1'435 1 1'866.-50. Schnottwil 964 1 1'253.-51. Selzach 2'885 1 3'750.-52. Solothurn 15'200 6 19'760.-53. Steinhof 151 1 196.-54. Subingen 2'759 1 3'587.-55. Tscheppach 178 1 231.-56. Unterramsern 187 1 243.-57. Zuchwil 9'093 4 11'821.-___________________________________________________________________________ Total Delegierte RSU-Gemeinden 92'086 73 119'712.-Delegierte Kanton Solothurn 2 Delegierte übrige Mitglieder 1 Gesamtdelegierte 76 ___________________________________________________________________________
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Arbeitsgruppen



_________________________________________________________ Arbeitsgruppe Agglomeration Arbeitsgruppe Siedlung und Landschaft - Gruppe Bucheggberg - Gruppe Wasseramt - Gruppe Leberberg



Gilbert Ambühl, Gemeindepräsident, Zuchwil Fred Müller, dipl. Ing. ETH/SIA, Oberdorf Johannes Friedli, Balm bei Messen Raphael Schrittwieser, Subingen und Patrick Frara, Derendingen Viktor Stüdeli, Selzach



Regiomech Aufsicht Geschäftsführer Betriebsleiter



Erweiterter Geschäftsleitender Ausschuss Peter Kürsener, Kriegstetten Heinrich Röösli, Bettlach Genossenschafter (erweiterter GLA)



Vertretungen Kantonale Raumplanungskommission und Ausschuss Raumplanung Führungsausschuss seeland.bienne Info-Zentrum, Witi Altreu Storch Schweiz, Altreu Regiomarketing AG, Verwaltungsräte Energieberatungen: AEK Energie AG Regio Energie Solothurn



Johannes Friedli, Balm bei Messen Bernard Staub, Amt für Raumplanung und Johannes Friedli, Balm bei Messen Vertretung aus AG Siedlung und Landschaft Heinz Keiser, Subingen Hans-Peter Studer, Mühledorf und Hansjörg Boll, Solothurn Walter Aebi, Energieberater, Aeschi Remo Nuspel, Umweltschutzbeauftragter, Solothurn



Vertretung der Regionsgemeinden in Stiftungsrat Neues Städtebundtheater (NSBT) Stiftungsrat Zentralbibliothek Solothurn KEBAG AG Zuchwil Altes Spital



Roswitha Klöti, Biberist Rolf Studer, Feldbrunnen Daniel Schöni, Gerlafingen Inge Friedli, Kriegstetten
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Bericht des Präsidenten Der Bericht des Agglomerationsprogramms unserer Region ist in der Vernehmlassung. Die neue Kulturfabrik Kofmehl ist im Bau. Das Info-Zentrum Witi in Altreu macht seinen Winterschlaf, hat aber den Test im ersten Jahr gut bestanden. Das Projekt seeland.bienne geht ohne unsere Nachbarregion Grenchen-Büren in die Umsetzungsphase. Interreg IIIC, ein EU-Projekt mit Beteiligung von 6 Regionen mit und westlich RSU, hat den ersten Konvent in Biel zum Thema „Identität und Kultur in den Regionen“ durchgeführt. Die Reinigungsaktionen im vergangenen Sommer, längs der Aare, westlich Solothurn, waren erfolgreich. Die Bahn 2000, 1. Etappe ist in Betrieb. Das Verkehrspolitische Leitbild ist genehmigt. Das Theaterprojekt „Klamms Krieg“ wurde von Jens Wachholz gespielt und ca. 50 Mal in Schulklassen der Region aufgeführt. Die Stadt Solothurn hat ihren neuen Tourismusprospekt. Die Aufzählung enthält einige Arbeitsfelder mit Beteiligung der Repla RSU. Die meisten dieser Arbeitsfelder waren bereits in den letzten Berichten ein Thema. Einige werden uns in den nächsten Jahren auch weiterhin beschäftigen. Da sind die Daueraufgaben, die Projekte mit einer bestimmten „Schwerkraft“, da sind unsere beschränkten Mittel (personell, finanziell). Abgesehen davon, sind Aufgaben von Gemeinwesen selten Eintagsfliegen. Ich formuliere hier gerne ein paar grundsätzliche Gedanken zur Position der Repla RSU, den Aufgaben wie sie sich ihr in der Vergangenheit gestellt haben und in Zukunft stellen werden. Nicht nur der Bund hat die Agglomerationspolitik „entdeckt“. Der Anstoss war auch uns willkommen. Es wird zwar längst erkannt und auch schon in einem beachtlichen Mass praktiziert, Aufgaben die sinnvollerweise überkommunal gelöst werden, auch tatsächlich im Verbund zu erfüllen. Aber die Aufgabenbereiche nehmen zu. Will mit dem Bemühen um Lösungen auch Wirkung erzielt werden, braucht es z.B. den gemeinsamen Einsatz der Stadt, zusammen mit den Agglomerationsgemeinden. Verkehrsintensive Einrichtungen/Anlagen betreffen natürlich die Standortgemeinden, ihre Verkehrs- und Umwelteinflüsse betreffen aber die Region. Die Stadt hat ein Langsamverkehrskonzept. Ohne Ausdehnung auf die Agglomeration ist es eine halbe Sache. Viele Gemeinden betrachten es als selbstverständlich, die Stadt bei ihrer kulturellen Aufgabe finanziell zu unterstützen. Sie beteiligen sich an den Kosten für Theater, Zentralbibliothek und „altes Spital“. Verbindlichere Regelungen sind aber anzustreben. Es ist erklärtes Ziel, alle Gemeinden, verhältnismässig an diesen und ähnlichen Aufgaben zu beteiligen, finanziell und in der Mitsprache. Die Repla RSU hat sich oft mit „planungstechnischen“ Hilfeleistungen profiliert, Arbeiten koordiniert und nie zu vergessen, für die Gemeinden die Qualifizierungsprogramme für Arbeitslose, Ausgesteuerte, usw. entwickelt und durchgeführt. Die Übernahme der Gesamtverantwortung für die Regiomech wird wohl auch in Zukunft eine zentrale Aufgabe der Repla RSU bleiben. Der Vorstand war bemüht und auch so zusammengesetzt, den politischen Gremien, wie den Gemeindepräsidentenkonferenzen, möglichst nicht in die „Quere“ zu kommen. Schliesslich hat die Repla RSU im Auftrag und im Sinne der Gemeinden zu handeln. Hier Planung auf der Sachebene, teils auch Umsetzung - da politische Auseinandersetzung.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Tatsächlich gibt es zwischen den Gemeinden und dem Kanton keine weitere Kompetenzebene. Wir wissen, Gemeindefusionen können nur durch die betroffenen Gemeinden selbst gewollt sein. Verstärkte Zusammenarbeit ist aber dringlicher denn je. Vereinbarungen, Verträge, Zweckverbände, können diese Zusammenarbeit, wenn auch mit Nachteilen, sichern. Demokratische Beschlüsse aufgrund von Gesetzen sind in ihrer Wirkung aber kaum vergleichbar. Wie können Regions- oder Agglomerationsaufgaben mit der nötigen Verbindlichkeit der betroffenen Gemeinden angegangen und gelöst werden - mit Rechtsformen und ihrer entsprechenden Akzeptanz? Die Repla RSU als Trägerschaft von regionalen Aufgaben einzusetzen ist naheliegend. Es wird aber die Bereitschaft der Gemeinden brauchen, für zugewiesene Aufgaben auch die nötigen Mittel und Kompetenzen zur Verfügung zu stellen. Müssten Mehrheitsentscheide in der Grössenordnung von 70 % für die Minderheit z.B. Grund genug sein, sich zu beteiligen? Welche Spielregeln könnten da funktionieren? Man kann es drehen und wenden – regionales Engagement hat sehr wohl mit Politik zu tun. Es braucht die engere Zusammenarbeit mit den Gemeindepräsidien und den Konferenzen der Gemeindepräsident/innen. Die Repla RSU als Trägerschaft für Aufgaben der Agglomeration und Region braucht die konkreten Aufträge und Kompetenzen der Gemeinden. Die Vertretung der Gemeinden im Vorstand der Repla RSU durch Gemeindepräsident/innen, ist mir daher sehr wichtig. Ich bin ehrlich gespannt, wie die Gemeinden der Region die Funktion der Repla RSU für die Zukunft definieren werden. Noch zu den Schwerpunkten unserer Arbeit im Jahre 2005: Es gilt das Agglomerationsprogramm zu verabschieden. Das Langsamverkehrsprojekt soll konkretisiert werden. Mit der Umsetzung soll ab 2006 begonnen werden können. In diesem Projekt liegt eine besondere Chance, die Zusammenarbeit der Agglomeration sichtbar zu machen. Die bestehenden Zentrumsaufgaben oder die regionalen Aufgaben generell, sind von der Finanzierung her besser zu regeln. Wir planen ein weiteres Theaterprojekt, diesmal für die Kinder ab 10 Jahren. Das Theater kommt damit wieder in die Schulen der Gemeinden. Nutzung und Schutz des Aareraumes bleiben Daueraufgabe. Übrigens – ich finde die Arbeit für die Repla RSU immer noch sehr interessant. Balm bei Messen, Dezember 2004



Johannes Friedli, Präsident



Anmerkung: Beachten Sie bitte unter www.repla-rsu.ch die Links zu: www.kdk.ch „Horizontale und vertikale Zusammenarbeit in der Agglomeration“.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Die neue Homepage www.repla-rsu.ch Im Zusammenhang mit der Neuregelung des Informationsdienstes wurde auch die Homepage der Repla RSU überprüft. Die Informationen waren lückenhaft und nicht auf dem neuesten Stand, die Struktur der Homepage unübersichtlich und der Zugang zu Informationen umständlich und wenig effizient. Der Informationsbeauftragte schlug deshalb vor, von einer Überarbeitung abzusehen und eine neue Homepage zu schaffen. Im Sommer 2004 wurde im Rahmen einer Umfrage bei einem weiteren Personenkreis Meinungen zur Systematik und zu den Inhalten einer solchen Homepage eingeholt und im Sommer 2004 ausgewertet. Sie bildeten die Grundlage für einen Entwurf, der zusammen mit einer Offerte von Herrn Christan Gass von der Triangolo Informatik dem Ausschuss zur Begutachtung vorlegt werden konnte. Dieser begutachtete den Entwurf und beantragte dem Vorstand, es sei ein neuer Internetauftritt zu erstellen. Dem Antrag wurde am 6. September 2004 zugestimmt und der notwendige Kredit beschlossen. Ab Oktober 2005 erarbeiteten Herr Gass und der Schreibende ein neues Konzept, übertrugen die noch gültigen Inhalte aus der bisherigen Homepage und ergänzten diese gemäss neuer Systematik mit den aktuellen Angaben. Eine erste Fassung wird im März 2005 an der Delegiertenversammlung zur Verfügung stehen. Die Homepage wird laufend aktualisiert, inhaltlich durch den Informationsdienst in Zusammenarbeit mit dem Sekretariat und dem Präsidenten, technisch durch die Triangolo Informatik. Kyburg-Buchegg, Januar 2005



Kurt Berchtold, Informationsdienst



Agglomerationspolitik Die Arbeitsgruppe hat sich im Berichtsjahr zu vier Sitzungen getroffen. Zusätzlich haben sieben Sitzungen des Arbeitsgruppen-Ausschusses stattgefunden. Schwerpunkt bildete die Erarbeitung des Agglomerationsprogrammes Solothurn.



Agglomerationsprogramm Die bereits bestehenden Bausteine der Zusammenarbeit sind zu einem Programm und damit zu einer Gesamtstrategie verknüpft worden. Als Schwerpunkte sind dabei die Bereiche Raumplanung und Verkehr bearbeitet worden. Unter anderem wurden folgende Themen behandelt: ÐDefinition des Basisnetzes des öffentlichen und des privaten Verkehrs und seiner Schwachstellen ÐEntwurf und Bewertung von Szenarien der Raumentwicklung ÐEntwicklung und Bewertung der notwendigen Handlungsschwerpunkte; Erarbeitung der Umsetzungsmassnahmen ÐGrundlagen zu Kosten und Finanzierung Der Entwurf für ein Agglomerationsprogramm ist an einem Workshop mit allen interessierten Repla RSU Gemeinden diskutiert und bereinigt worden.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Tätigkeitsprogramm 2005 Die Arbeit rund um das Agglomerationsprogramm Solothurn wird fortgesetzt. Der erarbeitete Agglomerationsbericht wird in einem Mitwirkungsverfahren der beteiligten und betroffenen Gemeinden sowie weiteren Institutionen bereinigt. Anschliessend wird er durch die zuständigen Gremien der Repla RSU zuhanden des Regierungsrates und des Bundes verabschiedet. Im weiteren wird die Erarbeitung der Umsetzungsmassnahmen weiterverfolgt. Dabei wird als Schwerpunkt der Bereich Langsamverkehr bearbeitet. Die weiteren Tätigkeitsschwerpunkte wird die Arbeitsgruppe nach Rücksprache mit dem Repla RSU-Vorstand festlegen. Zuchwil, Januar 2005



Gilbert Ambühl, Gemeindepräsident



Projekt „Langsamverkehr“ Im Verkehrspolitischen Leitbild des Kantons wird zwar die Förderung des Langsamverkehrs unter „Erreichbarkeit von Zentren und Agglomerationen“ im Katalog der Lösungsansätze erwähnt. Ein Thema mit besonderer Bedeutung ist es aber in diesem Leitbild nicht. Die Stadt Solothurn hat beschlossen, ihr Langsamverkehrskonzept umzusetzen. Mit unserem Agglomerationsprogramm verfolgen wir das strategische Ziel, Verkehr zu vermeiden, zu verlagern, verträglicher zu gestalten. Wir betrachten die Förderung des ÖV und des Langsamverkehrs als Handlungsschwerpunkte. So hat der Vorstand der Repla RSU beschlossen, das Teilprojekt Langsamverkehr aus dem Agglomerationsprogramm sofort der konkreten Planung und Umsetzung zuzuführen. Eine Fachgruppe (Verfasser Stadtkonzept, Vertreter AVT und ARP, Vertreter Repla RSU) erarbeiten Grundlagen für die Arbeitsgruppe Agglomerationsprogramm. Die Spezialisten im AVT nehmen sich bereits der Inventarisierung aller vorhandenen und geplanten Massnahmen zugunsten des Langsamverkehrs im Kantonsstrassennetz an. Die heutigen Hilfsmittel, z.B. das geographische Informationssystem, erlauben anschliessend eine rasche Erfassung aller notwendigen ergänzenden Massnahmen in der Region, unter Einbezug der entsprechenden Bewertungen aus Benutzersicht. Die wichtige Informationskampagne soll auf den Angeboten (bestehendes Langsamverkehrsnetz) aufbauen, über die wir bereits verfügen. Wir sind sicher, dass besondere Anstrengungen auf dem Weg zum „Verlagern und verträglicher Gestalten“ des Individualverkehrs nötig sein werden. Wenn es den Agglomerationsgemeinden zusammen mit der Stadt gelingt, das Langsamverkehrsnetz auszubauen, es so attraktiv zu gestalten, dass die Vorteile gegenüber dem motorisierten Individualverkehr offensichtlich werden, es zum „guten Ton“ gehört, wenn immer möglich auf das Auto zu verzichten, dann wird aus der Barockstadt mit ihren Nachbargemeinden auch noch eine „Veloagglomeration“. Fachgruppe Langsamverkehr – Johannes Friedli
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 ________________________________________________________________ Projekt seeland.bienne In den letzten Jahren ist in der Region Biel-Seeland-Jura bernois einiges in Bewegung geraten: So hat die Landesausstellung Expo.02 zur Stärkung der regionalen Identität wesentlich beigetragen; die Regionalverbände arbeiten in verschiedenen Bereichen erfolgreich zusammen, und die Kontakte mit den Partnerorganisationen wie Wirtschaftskammer und Tourismus BielSeeland sind intensiviert worden; die Konferenz der Gemeinde- und Stadtpräsidien hat sich zu einer anerkannten Plattform für gemeinsame politische Aktionen entwickelt; in verschiedenen Sachbereichen erproben die Gemeinden neue Formen der Zusammenarbeit; der Ausbau des Nationalstrassennetzes und die Agglomerationspolitik des Bundes setzen neue Impulse. Diese positiven Signale veranlassten die drei Regionalverbände Biel-Seeland, Erlach östliches Seeland EOS und Grenchen-Büren, zusammen mit den Gemeinden und den Partnerorganisationen einen weiteren Schritt zur Stärkung des Lebens- und Wirtschaftsraumes, zur Verbesserung der Zusammenarbeit und zur Bündelung der politischen Kräfte in Angriff zu nehmen. Das unter dem Titel „seeland.bienne“ lancierte Projekt mit einem Leitbild und neuen regionalen Strukturen löste im Sommer 2003 ein positives Echo aus. Dies ermutigte den mit der Leitung des Projektes betrauten Führungsausschuss, den Gemeinden im Sommer 2004 einen Realisierungsvorschlag zu unterbreiten: Die neue Mehrzweckorganisation seeland.bienne soll in der Startphase die Aufgaben der heutigen Planungsregionen, der Konferenz der Gemeinde- und Stadtpräsidien im Seeland und der Kulturkonferenz Biel erfüllen und ihren Aufgabenbereich gemäss den anfallenden Bedürfnissen auch erweitern können. Die politische Führung obliegt der aus den Gemeindepräsident/innen bestehenden Regioversammlung. Die Gemeinden äusserten sich in der Vernehmlassung zum überwiegenden Teil positiv zum Realisierungsvorschlag. Die Region Grenchen-Büren sieht allerdings die kantonsüberschreitende Zusammenarbeit gefährdet und erachtet die Umsetzung von seeland.bienne in ihrem Gebiet als verfrüht: Zuerst soll eine verstärkte Zusammenrabeit mit der Region RSU in die Wege geleitet werden. Als Fernziel wird der Zusammenschluss der beiden Regionen mit seeland.bienne (dannzumal mit angepasstem Namen!) anvisiert. Der Führungsausschuss hat das Fazit gezogen: seeland.bienne soll im Jahr 2005 zunächst im Perimeter der Regionen Biel-Seeland und EOS umgesetzt werden. Die Vorstände dieser beiden Trägerregionen haben dazu bereits grünes Licht gegeben. Bis Anfang 2006 die neue Organisation seeland.bienne ihren Betrieb aufnehmen kann, ist im Jahr 2005 nochmals ein starkes Engagement aller Beteiligten erforderlich. Die Region RSU und die übrigen Nachbarregionen zeigten sich bisher am Projekt seeland. bienne interessiert, ohne aber eine direkte Integration anzustreben. Mit der Einsitznahme im Führungsausschuss ist die Zusammenarbeit gewährleistet. Diese soll auch in der neuen Organisation seeland.bienne auf geeignete Weise sichergestellt werden. Rudolf Hartmann, Projektleitung seeland.bienne
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Siedlung und Landschaft Die Arbeitsgruppe bearbeitete folgende Schwerpunktthemen: Sicherheits- und Wohlbefinden der Bevölkerung im Aareraum verbessern Im direkten Kontakt mit der Kantonspolizei konnte erreicht werden, dass für den Aareraum Solothurn-Grenchen künftig eine konkrete Zusammenarbeit zwischen Kantonspolizei und Stadtpolizei Grenchen stattfinden wird. Zusätzlich werden durch die Streifenpatrouillen und die Schifffahrtspolizei vermehrt Kontrollen durchgeführt. Die Unsitte, Abfälle im öffentlichen Raum einfach wegzuwerfen ("Littering") wurde zusammen mit der Repla GB angegangen. Zusammen mit der CARITAS Schweiz und der PERSPEKTIVE Solothurn wurden Arbeitseinsätze mit Asylsuchenden bzw. mit randständigen Personen zur Entsorgung der Abfälle durchgeführt. Innerhalb von sechs Monaten wurden während ca. 1'300 Arbeitsstunden insgesamt rund 6'000 kg Abfälle eingesammelt. Die Abfallmenge nahm nach dem Start im April stetig zu, erreichte in den Sommermonaten Juli, August das grösste Ausmass und nahm bis anfangs Oktober wieder ab. Eine Konzentration der Abfälle war im Bereich der Rastplätze beim Bellacher- und Bettlacherrank, um Altreu sowie bei der Aarebrük-ke (Seite Arch) zu verzeichnen. An den Gesamtkosten dieses Projektes von Fr. 23'400.-- beteiligte sich die Repla RSU mit Fr. 7'900.--, budgetiert waren Fr. 10'000.--. Schlussfolgerung: ÐPräventive Wirkung der Abfallbeseitigung auf das Verhalten der Besucher: Eine saubere Umgebung regt auch eher zu eigenem Sauberkeitsverhalten an. ÐDas Wetter hat einen direkten Einfluss auf die Abfallproblematik: Je mehr Schönwetterperioden und je länger diese sind, desto mehr Abfälle fallen an. ÐDie Aktion löste ein allgemein positives Echo aus, sowohl seitens der Erholungssuchenden wie auch auf Seite der Ausführenden. Ausarbeiten eines Planes "Mögliche Objekte" zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft für den Bucheggberg. Wie schon für die Bezirke Lebern und Wasseramt, liess die Arbeitsgruppe durch ein Umweltplanungsbüro nun auch für den Bucheggberg einen Plan "Mögliche Objekte" zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft ausarbeiten und diesen durch eine Liste mit vorgeschlagenen Aufwertungsmassnahmen ergänzen. Die Vernehmlassung durch die kantonalen Amtsstellen ist abgeschlossen. Die Kosten betrugen Fr. 7'400.--, budgetiert waren Fr. 8'000.-Zusammenarbeit mit der Pro Weissenstein anstreben. Als Vertreterin der Arbeitsgruppe hat Frau Annette Oberholzer im Vorstand der Pro Weissenstein Einsitz genommen. Ausblick auf das Jahr 2005 Die Arbeitsgruppe hat sich für folgende Schwerpunktthemen entschieden: 1. Massnahmen gegen Littering: weiterführen und räumliche Ausdehnung der Aktionen zur Abfallentsorgung (z.T. gemeinsame mit der Repla GB und dem Amt für Umwelt) 2. Weiterführen der Unterstützungsmassnahmen zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft des Kantons Solothurn Oberdorf, Januar 2005



Fred Müller
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Konzept Naherholung im Aareraum Im November 2003 trafen sich die Gemeindepräsidentin von Arch und die Gemeindepräsidenten der Gemeinden Bellach, Bettlach, Biberist, Büren a.A., Grenchen, Lengnau, Leuzigen, Lüsslingen, Meienried, Meinisberg, Nennigkofen, Rüti, Selzach und Solothurn zusammen mit Vertretenden der Repla GB, Repla RSU und Verein „Für üsi Witi“ zum Thema umweltverträgliche Nutzung und Erhaltung des Aareraumes. Die ermittelten Nutzungskonflikte wurden in Projektskizzen formuliert und mögliche Massnahmen in einem Konzept Naherholung Aareraum Büren - Solothurn kantonsübergreifend dargestellt. Im Frühling 2004 wurde das Infozentrum Storche-Witi in der ehemaligen Storchensiedlung in Altreu eröffnet, wo die Besucher über die Naturwerte des Aareraum informiert und zum schonenden Umgang mit der Natur sensibilisiert werden. Am 23. September 2004 wurden den Gemeindepräsidien die vorgesehenen Massnahmen und deren Kosten vorgestellt, welche die beteiligten drei Institutionen Repla GB, Repla RSU und Infozentrum Storche-Witi in den nächsten Jahren umsetzen wollen. Die Rückmeldung der Gemeindepräsidien war grundsätzlich positiv. Das Schwergewicht der Massnahmen wurde für 2005 und 2006 auf folgende Gebiete gelegt: 1. Aktionen gegen das Littering 2. Reitsportkarte Witi 3. Konzept für Badetreppen Zwei vorgeschlagene weitere Aktivitäten wurden zurückgestellt: Mobile Freizeitaktivitäten (Biker und wasserbezogene Sportarten) und ein Konzept für Grossveranstaltungen. Das definitive Konzept wurde am 5. November 2004 vom Vorstand der Repla GB verabschiedet und am 19. November 2004 an die Gemeinden zur Prüfung und Genehmigung weitergeleitet. Grenchen, Januar 2005



Alexander Kohli, Präsident Repla GB



Erfolgreiches Projekt „pro Buechibärg“ Die Region Buechibärg ist erstmals online! Im Frühjahr 2002 wurde das Projekt „Pro Buechibärg“ u. a. mit Hilfe der Repla RSU gestartet. Der Schreibende wurde beauftragt, die regionalen Anliegen innerhalb des zu diesem Zweck neu geschaffenen Vereins "Pro Buechibärg" zu vertreten. In der Folge hat sich die ursprüngliche, aus Gastro-Kreisen stammende Idee zu einem umfassenden Bucheggberger Projekt entwickelt, das weit über den Bucheggberg hinaus ein positives Echo auslöst. Von den Stossrichtungen des Vereins 1. 2. 3. 4. 5.



Weiterentwicklung des Basiskonzepts Schaffung einer visuellen Dachmarke Entwicklung und Realisierung eines Gesamtprospektes Entwicklung und Aufschaltung der Homepage "www.buechibaerg.ch" Teilprojekt im Bereich Tourismus/Gastronomie/Gewerbe/Kultur
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ 6. Teilprojekt im Bereich Landwirtschaft und Natur 7. Teilprojekt im Bereich Gemeinden und Siedlungsstrukturen 8. Übergeordnete Aktivitäten: Erarbeitung der Grundlagen für die Einreichung von Gesuchen zur Auslösung von Bundesbeiträgen für das Gesamt- bzw. die einzelnen Teilprojekte sind heute die Punkte 1 - 4 sowie 8 erreicht. Der Gesamtprospekt stösst sowohl bei der einheimischen Bevölkerung wie auch bei den regionalen und nationalen Tourismusverantwortlichen auf sehr gutes Echo. Der im Laufe des Jahres 2004 entwickelte und aufgeschaltete Internet-Auftritt beeindruckt sowohl durch seine Vielfalt wie auch durch sein Erscheinungsbild als Ganzes. Die Zahl der Internet-Kontakte nähert sich derzeit rasch der Grenze von 40'000 Besuchern und zeigt damit deutlich auf, dass diese attraktive Form der Darstellung einer Region einem offensichtlichen Bedürfnis entspricht. - Die Idee von "Pro Buechibärg" hat damit erstmals ein attraktives "Gesicht" erhalten. Der Weg für den Weiteraufbau eines ganzheitlichen und nachhaltigen Standortmarketings dieser wichtigen Repla-RSU-Region ist frei, die Weiterentwicklung kann beginnen. Für das Jahr 2005 ist nach zwei Jahren aktiver Unterstützung keine weitere Beteiligung der Repla RSU geplant. Einzig im Vorstand von Pro Buechibärg werden wir weiterhin vertreten sein und unsere Ideen einfliessen lassen. Luterbach, Januar 2005



Max Wittwer Vorstandsmitglied von „Pro Buechibärg“



Vernetzungskonzept Limpachtal Teilrichtplan ökologische Vernetzung Limpachtal / Initiative Limpachtal (IL) Chronologie: Herbst 2001:



Interesse seitens der Gemeinde Bätterkinden einerseits und des Raumplanungsamtes Solothurn andererseits. Bätterkinden kennt bereits ökologische Beiträge an die Landwirte und ist interessiert an einer Weiterführung, stehen doch Veränderungen der gesetzlichen Vorgaben des Bundes und der Kantone bevor. Zur Sprache kommt auch die Möglichkeit eines kantonsübergreifenden Projektes. Dies macht vor allem deshalb Sinn, weil das Limpachtal einen kompakten Landschaftsraum darstellt.



25.6.2002



Entscheid der Spurgruppe, das Projekt zu lancieren. Erster Projektausschuss: B. Staub, Th. Furrer, Hp. Ziegler und B. Witschi



27.8.2002



Genehmigung Konzept (erarbeitet von Th. Furrer/Büro Berz Hafner und Partner). Einsetzen des neunköpfigen Projektteams unter der Leitung von B. Witschi



22.10.2002



Orientierungsversammlung in Bätterkinden. Neben den Behörden wurden sämtliche Landwirte im Limpachtal persönlich eingeladen. An die 100 Personen nehmen teil. Neben kritischen, teilweise gehässigen Voten überwiegt am Ende der Veranstaltung die positive Haltung klar.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Bis Ende 2002



melden sämtliche IL-Gemeinden plus Etzelkofen und Küttigkofen die Bereitschaft, mitzumachen. Ebenfalls sichern die Kantone Solothurn und Bern ihre Unterstützung zu und tragen hälftig total 75 % der anfallenden Kosten mit einem Dach von Fr. 50’000.--. Die restlichen Fr. 12’500.-- tragen die Gemeinden nach einem speziellen Schlüssel. Die Spurgruppe beauftragt aus vier Bewerbern die Arbeitsgemeinschaft Fliederweg 10 Bern, bestehend aus dem Büro Berz Hafner und Partner sowie Künzler Bossert und Partner GmbH, vertreten durch Kaspar Reinhard, zugleich Projektleiter und Michel Zimmermann.



Kalenderjahr 2003



Das Projekt wird erarbeitet und im Wesentlichen fertig erstellt.



22.1.2003



Das Projektteam kommt erstmals zusammen. Es werden noch einige Sitzungen folgen.



Sommer 2003



Orientierungsveranstaltungen für Behörden und Landwirte in Wengi, Oberramsern und Kyburg.



Herbst 2003



öffentliche Auflagen (im Kanton Bern obligatorisch); Stellungnahmen der Gemeinderäte



Winter 2003/2004



Bereinigungen



Juni 2004



Eingabe zur Bewilligung an den Kanton Bern unter Orientierung des Kantons Solothurn



6. 9. 2004



Projektbewilligung Kt. Bern für seine Gemeinden.



Dazu kamen



Gespräche mit den Kantonen, Einzelgespräche, Sitzungen mit der erweiterten Projektgruppe, Ausschusssitzungen u.a., laufende Orientierungen der Spurgruppe, welche den einen und andern Beschluss zu fassen hatte. Orientierung der Ackerbaustellenleiter betreffend Umsetzung. Wahl von Hans Aeschbacher, Bätterkinden und Konrad Ryser, Oberramsern als Umsetzungsverantwortliche.



Erfahrungen:



Es ist dank vieler Personen gelungen, das Projekt zu realisieren. Auch wenn der Bund im Grundsatz den Kantonen die Vorgaben gibt, stellen wir doch fest, dass die Umsetzung aus vielerlei Gründen unterschiedlich verläuft. Es war ein wichtiges Ziel, dass für das gesamte Limpachtal die gleichen Bedingungen gelten sollen – das ist in hohem Masse gelungen, vor allem auch Dank der Haltung von Solothurn.



Januar 2005



erhoffen wir uns die Genehmigung durch den Kanton Solothurn (die Zeichen stehe gut, dass der Bund Solothurn die Rahmenbedingungen „absegnet“.



Im ersten Jahr haben 95 Landwirte für 254 Objekte Beiträge im Umfang von über Fr. 40 000.-geltend gemacht, je etwa hälftig in den solothurnischen und bernischen Gemeinden. Bätterkinden, Januar 2005



Bernhard Witschi
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Infozentrum Witi Altreu Anfangs April 2004 ist das Infozentrum des Vereins „Für üsi Witi“ vom Flugplatz Grenchen in die nicht mehr benötigten Bauten der ehemaligen Storchensiedlung in Altreu umgezogen. Ende September - im Winter bleibt das Zentrum geschlossen - darf der Trägerverein mit Freude und Befriedigung auf eine erste erfolgreiche Saison zurückblicken. Altreu als eigentliches Eingangstor zur Witi erweist sich als idealer Standort. Für zahlreiche Besucher/innen aus der ganzen Schweiz sind Altreu und seine Störche nach wie vor ein beliebtes Ausflugsziel. Auch für Schulen ist Altreu mit seinem Infozentrum ein attraktives Schulreiseziel; an schönen Sommertagen tummelten sich bis zu 200 Schüler/innen auf dem Gelände. Auskunftspersonen sind deshalb während publikumsintensiven Tagen und Monaten sehr gefragt. Ausser Informationen zum Storch gibt es im Infozentrum auch Auskunft über weitere in der Witi heimische Tiere wie Hase und Biber, über die Bedeutung der Witi als Landschaftsraum und als Rast- und Brutplatz vieler Vogelarten. Gut benutzt wurde auch das Angebot für Führungen über den Storch und Exkursionen in die Witi. Für die Saison 2005 bietet das Infozentrum ein attraktives Programm an. Neu wird ein Film über die frei lebenden Störche in Altreu und Umgebung gezeigt. Mit einem Horstplan wird es möglich sein, den Besuchern gezielt Auskunft über die Aufzucht der Jungen in den verschiedenen Storchenhorsten zu geben. Ab Mitte Mai bis Mitte Juli zeigt eine Ausstellung die Welt unserer einheimischen Schmetterlinge und wie man mithelfen kann, diese wundervollen Geschöpfe zu erhalten. Sie richtet sich ausdrücklich auch an Schulen. Weiter ausgebaut wird das Angebot für Führungen und Exkursionen. Die Repla RSU hat das Infozentrum des Vereins „Für üsi Witi“ in seiner Startphase mit einem grosszügigen Beitrag unterstützt, gleichzeitig auch signalisiert, dass sie sich schrittweise entlasten möchte. Der Verein hat deshalb Anstrengungen unternommen, die Gemeinden der Region für ein stärkeres finanzielles Engagement zu gewinnen. Er wird diese Anstrengungen auch 2005 fortsetzen. Erfreulich ist, dass auch Gemeinden im Kanton Bern bereit sind, einen Unterstützungsbeitrag zu leisten. Trotzdem ist der Verein mittelfristig auf eine - wenn auch reduzierte - finanzielle Unterstützung der Repla RSU angewiesen und dankt ihr sehr herzlich dafür. Verein „Für üsi Witi“, Vreni Flückiger



Arbeitgruppe „Alternativer Standort für die Kulturfabrik Kofmehl“ Die Kulturfabrik Kofmehl ist eine Jugendkulturveranstalterin in der Stadt Solothurn, die seit 1992 eine regelmässige und interessante Kulturplattform im Bereich Musik, Ausstellungen, Filmvorführungen, Theater usw. anbietet. Jährlich besuchen bis zu 25'000 Besucher/innen aus der Stadt- und Region Solothurn die Kulturfabrik. Per Ende Juni 2004 wurden der Kulturfabrik Kofmehl die Räumlichkeiten auf dem ehemaligen Gelände der „Otto Kofmehl Metallwaren AG“ an der Gibelinstrasse 15 wegen einer geplanten Überbauung gekündet. Halb Solothurn verabschiedete sich Anfang Juni 2004 mit einem viertägigen Abschlussfest voller Emotionen von der guten alten Kofmehlhalle. Die Liegenschaft wurde im Oktober 2004 abgerissen.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Bereits im August 2003 hat der Geschäftsleitende Ausschuss der Repla RSU das Thema „Alternativer Standort für die Kulturfabrik Kofmehl“ diskutiert – dies durch einen Vorstoss von Kurt Fluri (FdP, Nationalrat, Stadtpräsident). Unter der Leitung von Johannes Friedli (Präsident Repla RSU) wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, mit dem erklärten Ziel, einen alternativen Standort für die Kulturfabrik Kofmehl zu evaluieren. Weitere Mitglieder der Arbeitsgruppe: Gilbert Ambühl (Gemeindepräsident Zuchwil), Thomas Steinbeck (Kant. Amt für Raumplanung), Bernhard Straub (Stadtplaner Solothurn), Pipo Kofmehl (Präsident Kulturfabrik Kofmehl) und Toni Kaufmann (Vizepräsident Kulturfabrik Kofmehl). Bis im Dezember 2003 hatte die Arbeitsgruppe der Repla RSU zwei Varianten für einen alternativen Standort evaluiert. Ende Januar 2004 hat sich die Arbeitsgruppe dann für den Standort östlich des CIS Sportcenters an der Hans Huber-Strasse 43b in Solothurn entschieden. Es sollte ein Neubau entstehen. Aufgrund dieser Standort-Evaluation nahmen die Betreiber der Kulturfabrik Kofmehl mit dem Solothurner Vermögensverwalter Rolf Studer Kontakt auf. Er legte einer nicht genannt wollenden Stiftung das Konzept der Kofmehl-Crew vor. Die Stiftung war überzeugt und unterstützte das Projekt mit einer Million Schweizer Franken. Die Stiftung machte die Auflage, dass eine breite finanzielle Unterstützung erfolgt und für das Projekt eine neue Stiftung (Stiftung zur Förderung der Jugendkultur im Kanton Solothurn) gegründet wird. Parallel hat sich das Architekturbüro Stäuble Architekten AG Solothurn bereit erklärt, die Planung bis zu einem allfälligen „Baustart“ kostenlos zu bewerkstelligen. Das Kostendach wurde auf 3,5 Millionen Schweizer Franken festgelegt. Die Repla RSU hat an ihrer Delegiertenversammlung im März 2004 auf eindrückliche Weise beschlossen, das Neubauprojekt mit einem zinslosen Darlehen von 400'000 Franken zu unterstützen. Das war für die Kofmehl-Crew das erste starke Zeichen. Der erste Schritt der Repla RSU löste in den folgenden Monaten grosse Solidarität für dieses Projekt aus. Ende April 2004 hat die Einwohnergemeinde Solothurn beschlossen, das Grundstück an der Hans HuberStrasse 43B für das Neubauprojekt im Baurecht abzutreten. Im Mai hat der Regierungsrat des Kantons Solothurn beschlossen, das Projekt aus dem Lotteriefonds mit 700'000 Franken zu unterstützen. Ein starkes Zeichen kam auch von den Unternehmern aus der Region, die dem Projekt Leistungen von insgesamt 440'000 Franken schenkten. Zusammen mit den Eigenleistungen des Kofmehl-Teams (Fr. 360'000.--) konnte das Kostendach auf netto 2,7 Millionen Schweizer Franken fixiert werden. Anfangs Juni 2004 startete die Solothurner Zeitung eine grosse Spendenaktion für die restlichen 600'000 Franken. Bis Anfang Januar 2005 wurden so bereits 480'000 Franken gesammelt. Am 7. Juli 2004 hat die Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn die Baubewilligung für das Neubauprojekt der Kulturfabrik Kofmehl erteilt. Am 15. Juli 2004 erfolgte der Spatenstich und Ende August 2004 wurde mit dem Bau begonnen. Eröffnet wird die neue Kulturfabrik Kofmehl bereits am Wochenende des 21. April 2005. Das Team der Kulturfabrik Kofmehl bedankt sich ganz herzlich bei der Repla RSU und allen am Neubau beteiligten Institutionen, Firmen, Helfern und Spendern. Die rund 200-köpfige Kofmehl-Crew freut sich, bald wieder die ersten Gäste begrüssen zu dürfen. Alle arbeiten mit voller Kraft auf dieses Ziel hin.
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Jahresberichte 2004 Tätigkeitsprogramme 2005 _________________________________________________________________ Dass der Neubau zustande kommen konnte, ist nur möglich dank der unheimlich guten Zusammenarbeit über alle politischen Institutionen hinweg. Kanton, Region und Stadt haben zusammen mit Privaten in dieser Sache am gleichen Strick gezogen und etwas erreicht, das es vorher noch nicht gegeben hat. Weitere Informationen unter www.kofmehl.net Für die Stiftung zur Förderung der Jugendkultur im Kanton Solothurn Rolf Studer, Stiftungsratspräsident Im Namen der Kulturfabrik Kofmehl Pipo Kofmehl, Stiftungsratsmitglied, Leiter Kulturfabrik Kofmehl



Theaterprojekt 05/06 Das erfolgreiche Projekt „Klamms Krieg“, das möglich wurde durch die Unterstützung der „Regionalplanungsgruppe“, hat das Theater Biel Solothurn ermutigt, ein weiteres ähnlich gelagertes Projekt vorzuschlagen. Das heisst, wir wollen versuchen, wiederum ganz direkt und unmittelbar junges Publikum theatralisch anzusprechen. Diesmal allerdings die Jüngeren, Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 13 Jahren. Aber auch in den Schulen, in den Klassenzimmern selbst. Die Schauspielerin Anke Siefken erzählt das Märchen vom „Teufel mit den goldenen Haaren“ von F.K. Wächter, einem der renommierten Theaterautoren, der sich auch immer wieder mit Kinder- und Jugendtheater beschäftigt hat. Anke Siefken spielt alle 14 Rollen selbst, mit verschiedenen Stimmen und verschiedenen Hüten. Sie spielt die Rolle eines „freigesetzten“ Narren (der wurde von seinem König entlassen), der sich also bald langweilt und deshalb eine Geschichte zu erzählen beginnt. Die Geschichte eines Fischers, der eine schöne Königstochter heiraten soll. Wie das im Märchen so ist, es wird eine Reise mit Hindernissen. Es gibt einen mächtigen König mit seinen Soldaten, eine Räuberfamilie, einen einflussreichen Prinzen ... und ... und ... Der Narr zaubert einen Figurenreichtum, in der sich die Geschichte ganz zauberhaft entfaltet. Für das Theater Biel Solothurn würde wiederum die Chance entstehen, eine Produktion verantworten zu dürfen, die sich im Rahmen unseres regulären Etats nicht abdecken lässt und die es erlaubt, das Publikum zwischen „Märchen“ im Stadttheater und „Jugendstück“ im Stadttheater zu erreichen. Also unter anderem eine Chance, die Kraft und Energie von Theater einer Altersgruppe zu belegen, die besonders stark von den elektronischen Medien fasziniert ist. Für weitere Auskünfte steht das Theater Biel Solothurn selbstverständlich zur Verfügung. Solothurn, Januar 2005



Hans J. Ammann Direktor Theater Biel Solothurn
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Regiomech Geschäftsbericht 2004 Genossenschaft Regiomech Langfeldstrasse 28 4528 Zuchwil Tel. 032 686 88 41 Fax 032 686 88 40 [email protected] Februar 2005
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Organe der Genossenschaft Genossenschafter Urs Bentz Martin Blaser Kurt Fluri Johannes Friedli Yvonne Gasser Peter Jordi Hans-Peter Studer Stephan Wild Verwaltung Präsident Geschäftsführer Mitglied Mitglied Mitglied



Johannes Friedli Peter Kürsener Urs Bentz Kurt Fluri Yvonne Gasser



Revisionsstelle GSW Treuhand Solothurn Geschäftsleitung Geschäftsführer Betriebsleiter Qualitätsmanagement



Peter Kürsener Heinrich Röösli Michael Rossel



Bereichsleitungen Zentrale Dienste Qualifizierung Industrie Qualifizierung Dienstleistungen Qualifizierung Ausbildungen Total Leitung



Sakine Simsir Egon Waser Jacqueline Brügger Friedrich Beyeler 32



Lehrlinge



1



Arbeitsplätze Gesamtbetrieb



174



Managementsystem (Zertifizierungen und Zulassungen) Qualitätsmanagementsystem ISO 9001:2000 Assessment des QM-Systems SQS 9004 Zertifikat für Weiterbildungsinstitutionen eduQua Arbeitssicherheitsmanagementsystem EKAS Bewilligung für Lehrlingsausbildung
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Bericht des Präsidenten Zwar gehe ich in der Regiomech regelmässig ein und aus. Da sind die Besprechungen mit dem Geschäftsführer, Sitzungen der Verwaltung, Besprechungen mit der Revisionsstelle, Teilnahme an besonderen Anlässen der Regiomech, Sitzungen der Organe der Repla RSU, usw. Es gibt die kurzen Begegnungen und Gespräche mit den Festangestellten, den Kaderleuten des Betriebes. Es gibt die Begegnungen mit den TeilnehmerInnen der angebotenen Programme der Regiomech. Und doch – es braucht besondere und auch meine vermehrten Anstrengungen, um noch besser zu verstehen, wie anspruchsvoll die Aufgaben für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind, die Arbeitsmarktqualifizierung mit der Aus- und Weiterbildung der TeilnehmerInnen in den Qualifizierungsprogrammen optimal zu gestalten. Sprachliche Barrieren, fehlende Schulbildung, fehlende Berufsbildung, schwierige Rahmenbedingungen vom sozialen Umfeld her, eigene Schwächen, gesundheitlich, psychisch – Suchtverhalten, alles Umstände, die ernst genommen werden müssen. Die Anforderungen, die an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Regiomech gestellt werden, sind ausserordentlich. Der Betreuung, Begleitung und Weiterbildung, der Festangestellten kommt daher eine ganz besondere Bedeutung zu. Allen Verantwortlichen der Regiomech gehört der gebührende Dank! Als Geschäftsführer hat Peter Kürsener mit seinem Team, über mehr als 10 Jahre, die Regiomech wie sie sich heute präsentiert, „aufgebaut“. Es bleiben ihm noch knapp zwei Jahre, seine Erfahrungen, Erkenntnisse, Schlüsse in die „Nachfolgerära“ einfliessen zu lassen. Noch in diesem Geschäftsjahr beginnen wir die Nachfolge des Geschäftsführers zu regeln. Alle die bekannten Fragen um so wichtige Veränderungen, werden uns also beschäftigen. Ich wünsche Peter Kürsener noch zwei erfolgreiche, „gfreute“ Leitungsjahre, immer noch gespickt mit weiterführenden Ideen und Projekten zugunsten der Regiomech. Ich wünsche ihm dazu die nötige Kraft und Gesundheit!



Johannes Friedli
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Bericht des Geschäftsführers Das Jahr 2004 war im Grossen und Ganzen ein Durchschnittsjahr. Es waren 168 Qualifizierungsplätze budgetiert. Davon wurden 142 oder 85% besetzt. Der grösste Anteil, nämlich 140 budgetierte Plätze, war für die Arbeitslosenversicherung reserviert. Leider wurden nur 105 Plätze oder 75% ausgelastet. Für die Sozialämter waren 10 Plätze reserviert und 20 Plätze oder 200% besetzt. Im Jugendprogramm für stellenlose Schulabgänger betrug die Auslastung 100%. Mit diesen Schwankungen gegenüber Budget kann die Regiomech dank einer gefestigten flexiblen Organisation umgehen, solange ein Schwellwert von total ca. 135 Qualifizierungsplätzen ausgelastet wird. Sinkt der Wert darunter, müsste in erster Linie beim grössten Fixkostenpunkt, d. h. beim fest angestellten Personal, eingespart werden. Im Personalbestand der Festangestellten von 30 Personen waren 3 Neuzugänge und 3 Austritte zu verzeichnen. 5 Mitarbeiter konnten ihre zehnjährige Betriebszugehörigkeit feiern. Ein Projekt für die Nachfolge des Geschäftsführers wurde gestartet. Die finanzielle Situation der Regiomech als Non-Profitorganisation ist intakt und gibt zu keiner Besorgnis Anlass. Rückstellungen für Investitionen zur Erhaltung der Infrastruktur sowie für eventuelle Abbaumassnahmen wurden getätigt. Kritische Kundenguthaben und Darlehen sind ebenfalls zurückgestellt. Das Eigenkapital beträgt 5%, das Fremdkapital 95%. Dank Kunden-Vorauszahlungen ist genügend Liquidität vorhanden Das wichtigste Jahresziel, die eduQua-Zertifizierung wurde mit sehr gutem Erfolg erreicht. Das Ziel, neue Kunden für Arbeitsaufträge zu akquirieren, konnte konjunkturbedingt nur zum Teil erreicht werden. Ebenfalls nicht erreicht wurde die Vermittlungsquote. Hier spielt die schlechte Arbeitsmarktlage eine grosse Rolle. Störungen in der Beziehung zum RAV wurden analysiert und in einer Zusammenfassung dargestellt, welche als Grundlage für eine laufende Verbesserung dient. Ausgelöst durch verschiedene externe Studien über arbeitsmarktliche Massnahmen, wurde unter dem Namen „Organisation 06“ ein Projekt injiziert, das zum Ziel hat, die Regiomech mittel- und langfristig von einem „Beschäftigungsprogramm mit Kursteilen“ zu einem „Kursprogramm mit Praxisteilen“ im Sinne von echter Erwachsenenbildung umzubauen. Das bestehende Leitbild und die Strategie der Regiomech werden dadurch nicht betroffen. Zusammengefasst gilt weiterhin der Grundsatz „Erwachsenenbildung für die regionale Wirtschaft“ im Personalschulungs- und Arbeitszentrum Regiomech.
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Ausblick 2005 Um die Qualifizierungsplätze mit Arbeitsaufträgen aus der Wirtschaft einzudecken, werden wie jedes Jahr grosse Anstrengungen nötig sein. Insbesondere weil einerseits adäquate Arbeit für unsere Teilnehmer immer rarer wird und andererseits diese Arbeit für unseren Qualifizierungsauftrag als Praxisübung neben der Aus- und Weiterbildung von grosser Wichtigkeit ist. Gemäss den gesetzten Jahreszielen werden folgende Schwerpunkte in der Weiterentwicklung der Regiomech sein: Verbesserung der Vermittlungsquoten, Weiterbildung unserer Festangestellten zum SVEB1 Zertifikat, erkannte Störfaktoren planmässig minimieren und das Projekt „Organisation 06“ zur Umsetzung vorbereiten. Im weiteren wollen wir unsere dritte Säule, die Beschreibung in Modulform aller unserer Qualifizierungsaktivitäten, definitiv zum Abschluss bringen. Das Projekt zur Nachfolge des Geschäftsführers ab 01.01.2007, wird zum Abschluss gebracht und die Umsetzungsphase ausgelöst. Die durch die Geschäftsleitung über die letzten Jahre stetig gesteigerte Kompetenzanforderung an die Festangestellten wurde zum grössten Teil erfüllt. Dies gibt dem Betrieb Regiomech die Zuversicht, die selbst gesteckten hohen Ziele auch in Zukunft erreichen zu können.



Peter Kürsener
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davon Stelle gefunden
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7



6



1
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Legende: QPS LES SOL GAP ASY IVA



Qualifizierungsprogramm für Versicherte der Arbeitslosenversicherung Motivationsjahr für Schulabgänger Soziallohnprogramm für Ausgesteuerte Sozialhilfebezüger Gemeindearbeitsprojekt für Sozialhilfebezüger Handwerkerkurse für abgewiesene, rückkehrorientierte Asylsuchende Abklärungseinsätze der Invalidenversicherung für Bewerber einer IV-Rente



Die Vermittlungsquote (Anzahl Personen die eine Stelle antreten = 92, bezogen auf die Anzahl Austritte = 414) ist gleich wie im vergangen Jahr. Sie liegt immer noch unter dem langjährigen Durchschnitt von 25 – 33%. Die Gründe hierzu sehen wir in der weiterhin stagnierenden Wirtschaft und in einem Aussiebungseffekt bei den Stellensuchenden. Als Aussiebungseffekt bezeichnen wir die prozentuale Anhäufung von immer mehr schlecht qualifizierten oder mit Mehrfachproblematiken behaftete Personen im Sockel der Arbeitslosigkeit. Als schwer quantifizierbare, aber wichtige Leistung für die Teilnehmer der Programme der Regiomech, ist ein Motivationsschub durch soziale Eingliederung in geregelte Tages-, Arbeits- und Weiterbildungsstrukturen. Dies wirkt dem Abgleiten in Depression und daraus resultierenden Folgeschäden entgegen. Heinrich Röösli



Michael Rossel



Betriebsleiter



Qualitätsmanagement
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Segment Arbeitsplätze Ertrag Produktionsertrag Dienstleistungsertrag Finanzierungen Ertragsminderung Total Ertrag in Fr.



40



LES



SOL



GAP



ASY



IVA



Total



123



2



11



4



1



1



141



-327'852 -28'839 -2'576'319 7'109 -2'925'901
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301 -236'355



14 -4'789



24 -8'657



93'148 971'681 1'857 1'096'448 62'476 154'837 74'068 279'750 40'379 4'997 12'854 107'730 31'684 -832 -5'175 2'925'901



10'694 90'458 213 125'876 7'172 17'776 8'503 32'116 4'636 574 1'476 12'368 3'637 -96 -594 314'809



17'672



3'944



177



320



352 718'276 11'853 100'713 14'052 53'073 7'661 948 2'439 20'438 6'011 -158 -982 952'347



79 181'168 2'645 25'423 3'136 11'845 1'710 212 544 4'562 1'342 -35 -219 236'355



4 3'024 119 427 141 532 77 10 24 205 60 -2 -10 4'789



6 5'466 215 772 255 962 139 17 44 371 109 -3 -18 8'657



QPS Qualifizierungsprogramm für Versicherte der Arbeitslosenvers. LES Motivationsjahr für Schulabgänger SOL Soziallohnprogramm für Ausgesteuerte Sozialhilfebezüger



GAP ASY IVA



-481'201 -793'753 -3'177'516 9'612 -4'442'857



125'955 1'062'139 2'511 2'130'258 84'480 299'947 100'154 378'280 54'601 6'757 17'382 145'673 42'843 -1'125 -6'998 4'442'857



Gemeindearbeitsprojekt für Sozialhilfebezüger Handwerkerkurse für abgewiesene, rückkehrorient. Asylsuchende Abklärungseinsätze der Invalidenvers. für Bewerber einer IV-Rente
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Aufwand Materialaufwand Schulung und Ausbildung Aufwand für Dienstleistungen/DL Personalaufwand Führung Personaldienst Sozialversicherungsaufwand Übriger Personalaufwand Raumaufwand/Anlagenutzung URE von Produktionsanlagen Fahrzeug- und Transportaufwand Sachversicherungen, Gebühren Verwaltungsaufwand Sekundärkosten Übriger Betriebsaufwand Finanzerfolge Total Aufwand in Fr.
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Qualifizierungsprogramm Regiomech BETRIEB



Genossenschaft Regiomech, ein Unternehmen der Repla RSU



ADRESSE



Langfeldstrasse 28 Postfach 4528 Zuchwil



TELEFON / FAX / e-mail 032 686 88 41 / 032 686 88 40 / [email protected]



KURZBESCHREIBUNG



Qualifizierung und Integration von Stellensuchenden



ZIELGRUPPEN



Stellensuchende, Lehreinsteiger, Lehrlinge



AUFNAHMEKRITERIEN Gemäss Absprache/Zielvereinbarung mit Auftraggeber BETREUUNG



Geregelte Tagesstruktur, Personalrestaurant, Betreuung und Begleitung durch 30 Festangestellte als Betriebsführungs- und Leitungspersonal für: - Qualifizierungs-Arbeitsplätze mit praxisbezogener Arbeit, in Rotation auf reellen Aufträgen aus der Wirtschaft und dem öffentlichen Bereich - Ausbildungsplätze für Lehrgänge und Berufsbildungen, in Modulform - Kursplätze für Deutsch, Bewerbung und Fachbereiche, in Modulform



QUALIFIZIERUNG



Persönlicher Bereich: Sozial-, Methoden- und Fachkompetenzen Beruflicher Bereich: Betriebsmitarbeiter, Lehrgänge, Berufsbildungen



PRODUKTE



Primärprodukt: Qualifizierung Stellensuchende Sekundärprodukt: Arbeitsaufträge Metallbearbeitung, Montagen, Dienstleistungen



BEREICHE



Industrie: Metallbearbeitung, Montagen Dienstleistungen intern: Büro/Empfang/Telefonzentrale, Reinigung, Personalrestaurant Dienstleistungen extern: Hausdienste in Heimen, Gemeindearbeitsprojekte



INFRASTRUKTUR



Liegenschaft an verkehrstechnisch günstiger Lage auf 5'000 m2 mit 3‘000 m2 betrieblicher Bruttonutzfläche, total ca. 200 Arbeitsplätze, zeitgemässe Werkstatt- Büro-, Kommunikations- und Informatik-Mittel, Maschinenpark mit konventionellen und CNC-Werkzeugmaschinen, internes Personalrestaurant, zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001:2000 und nach SQS 9004 beurkundet, Weiterbildungsbereich nach eduQua zertifiziert, Arbeitssicherheitssystem nach EKAS Richtlinien, Zulassung vom Kantonalen Amt für Berufsbildung für Lehrlingsausbildung, Mitgliedschaft beim Branchenverband Swissmechanic.



KAPAZITÄT



175 Qualifizierungs-Arbeitsplätze, wovon 25 Lehrgangplätze und 2 Lehrstellenplätze



DAUER



Gemäss Auftraggeber und gesetzlichen Vorschriften



AUFTRAGGEBER



Öffentliche und Private



ZIELE/PERSPEKTIVEN



Vermittlung von Sozial-, Methoden- und Fachkompetenzen, Hilfe zur Selbstorganisation, Ausund Weiterbildung auf angepasstem Niveau, gezielte Lehrgänge, Stellenvermittlung, detaillierte Eintritts-, Zwischen- und Austrittsberichte. Qualifizierung von Personen mit Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt durch Aus- und Weiterbildung verbunden mit praktischer Arbeit; gezielte Chancenverbesserung zum Einstieg/Erhalt einer Erwerbsarbeit.



FINANZIERUNG



Eigenfinanzierung durch Lohnarbeit und Finanzierung durch Leistungsaufträge von Sozialversicherungen, Gemeinden und Kanton
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